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BTE verfolgt Debatte zum Gesetzesentwurf zur Änderung des deutschen 
Lieferkettengesetzes (LkSG) 

Letzte Woche debattierte der Deutsche Bundestag in erster Lesung über die Abschwächung des 
deutschen Lieferkettengesetzes (LkSG). Der BTE verfolgte die Debatte.  
 
Die Regierung strebt eine vereinfachte Umsetzung für Unternehmen an, was - wie zu erwarten war 
- bei Grünen und Linken auf Kritik stößt, da es das Gesetz „zahnlos" mache - so die Aussage. Die 
AfD forderte die komplette Abschaffung, während die Koalitionsfraktionen die Balance zwischen 
Verantwortung und Bürokratie betonten, da die geplante Änderung Berichtspflichten reduziert und 
Sanktionen auf schwere Verstöße beschränkt. Die Debatte drehte sich speziell um die Umsetzung 
der neuen EU-Lieferkettenrichtlinie und die Ausgewogenheit zwischen globaler Verantwortung und 
Wettbewerbsfähigkeit deutscher Firmen, wobei die Koalition eine klare Linie gegen 
Verantwortungslosigkeit, aber auch gegen ideologische Bürokratie vertrat. 
 
Beschlossen wurde die Überweisung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Gesetzes zur Änderung des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes zur Entlastung betroffener 
Unternehmen an die Ausschüsse für Arbeit und Soziales (federführend), Recht und 
Verbraucherschutz sowie Wirtschaft und Energie. Der BTE wird die weiteren Debatten verfolgen, 
sich sachinhaltlich einbringen und entsprechend berichten. 

BTE nahm am Fachgespräch mit MdB Julia Schneider zu EPR teil 

Am 20. Januar 2026 verfolgte der BTE ein nicht öffentliches Fachgespräch der 
Bundestagsabgeordneten Julia Schneider (Bündnis 90/Die Grünen, Berichterstatterin für Textilien in 
der Kreislaufwirtschaft) mit eingeladenen Sachverständigen aus der Wirtschaft und Zivilgesellschaft. 
Im Mittelpunkt des Austauschs stand das System der Erweiterten Herstellerverantwortung, das bis 
zum 17. April 2028 vollständig implementiert sein muss. Erörtert wurden Perspektiven auf die 
Ausgestaltung, Fragen zur Ökomodulation sowie weitere Formen der Wiederverwendung von 
Textilien. Der BTE begrüßt den Anstoß eines ersten Austauschs und wird die Prozesse sowie 
Debatten zukünftig auch weiterhin intensiv verfolgen.  

Nachhaltigkeitsberichterstattung – Aufwand für Unternehmen weiterhin hoch  

Der aktuelle Vorschlag der Europäischen Kommission zur Überarbeitung der 
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) sowie der betreffenden Berichtsstandards 
European Sustainability Reporting Standards (ESRS) ist laut BTE nicht weitreichend genug. Der 
BTE begrüßt die Unterstützung der Bundesregierung bei der Überarbeitung. Ziel ist, die 
Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie die Sorgfaltspflichten von 
Unternehmen in globalen Lieferketten zu harmonisieren und zu vereinfachen.  
 
Über den Handelsverband Deutschland (HDE) und unter Beteiligung des BTE wurden zahlreiche 
Vorschläge für eine Vereinfachung sowie bessere Handhabbarkeit eingereicht.  
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Das Ergebnis der überarbeiteten ESRS fällt enttäuschend aus, da auch nach der Novellierung eine 
erhebliche Gesamtbelastung für Unternehmen bleibt. Die Mitgliedsunternehmen des HDE berichten, 
dass sich ihre Aufwände durch die Überarbeitung um lediglich 10 Prozent verringert haben. 
 
Die Europäische Kommission muss nun im weiteren Prozess die ESRS nochmals gründlich 
nachbessern und entschlossen Korrekturen vornehmen, um die Wettbewerbsfähigkeit von 
Unternehmen langfristig abzusichern.  

TW-Testclub: Dritte Woche im Minus 

Im Schnitt meldet der TW-Testclub, das teilnehmerstärkste Panel im stationären Modehandel in 
Deutschland, für die 3. Woche ein Minus von 2 Prozent. Damit gibt es in diesem Jahr weiterhin noch 
kein einziges positives Wochenergebnis. Die Vorlage aus dem Vorjahr war mit einem Plus von 12 
Prozent allerdings sehr hoch.   
 
Im Preisgenre, wo näher am Bedarf gekauft wird, sah das Wochenergebnis am besten aus. Die 
Unternehmen mit einem konsumigeren Angebot schafften ein kleines Plus von durchschnittlich 1 
Prozent. Mittleres Genre und Premiumsegment lagen dagegen mit jeweils 3 Prozent im Minus.  
 
Läden mit Jahresumsätzen von mehr als 5 Mio. Euro schafften das höchste Plus (7 Prozent). 
Ebenfalls über dem Vorjahr lagen die kleineren Anbieter mit Umsätzen von weniger als 500.000 
Euro (plus 4 Prozent). Wer Umsätze zwischen 500.000 und 1,5 Mio. Euro macht, lag dagegen im 
Schnitt bei minus 7 Prozent. Die Umsatzklasse 1,5 bis 5 Mio. Euro verlor 3 Prozent.   
 
In der regionalen Betrachtung konnte sich nur der Westen positiv abheben. Dort stiegen die Erlöse 
um 2 Prozent. Im Norden lagen sie um 1 Prozent, im Süden um 3 Prozent und im Osten um 7 
Prozent unter 2025.    

 

US-Messe NRF: Das sind die wichtigsten Erkenntnisse 

Mitte Januar fand in New York die weltweit führende Retail-Technologie-Messe NRF mit 1.500 
Ausstellern statt. Unter den rund 40.000 Besucherinnen und Besuchern war auch BTE-
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Geschäftsführer Sönke Padberg. Sein Fazit: 
 
Die NRF zeigt, wie konsequent vernetzte Daten und KI den Handel verändern. An zahlreichen, 
praxisnahen Beispielen wurde deutlich, dass digitale Lösungen längst nicht mehr Zukunftsmusik 
sind, sondern konkrete Antworten auf die Herausforderungen im Store-Alltag bieten. Besonders 
beeindruckend waren die Fortschritte bei elektronischen Preisschildern, Dynamic Pricing und RFID, 
die live an den Messeständen demonstriert wurden. Diese Technologien schaffen Transparenz, 
sparen Zeit im Pricing-Prozess und eröffnen neue Spielräume, um Margen zu sichern und 
gleichzeitig kundenorientiert zu agieren. 
 
Das heißt: Der Einsatz von KI zur Optimierung von Forecasts, Beständen, Replenishment sowie zur 
Steuerung von Sale-Phasen ist keine Vision mehr, sondern Realität und wird noch in diesem Jahr 
verstärkt nach Deutschland kommen. Für den Mode- und Schuhhandel bedeutet dies bessere 
Planbarkeit, weniger Überhänge und ein Einkaufserlebnis, das noch stärker an den tatsächlichen 
Bedarf der Kunden angepasst ist. 
 
Vorab-Info: BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg wird am 24. Februar, um 14 Uhr, im Rahmen eines 
geführten Rundgangs auf der Düsseldorfer Euroshop die wichtigsten Messe-Neuheiten für Mode- 
und Schuhhändler vorstellen und einordnen. Interessenten können sich bereits jetzt per E-Mail bei 
padberg@bte.de anmelden. 

BTE-Pressemeldung zum Winter-Schluss-Verkauf 

Üblicherweise geht die Reduzierungsphase im Textil- und Fashionhandel Mitte/Ende Januar in ihre 
finale Phase. Viele Unternehmen orientieren sich hierbei am ursprünglichen Schlussverkauf-Termin, 
also dem letzten Januar-Montag, der in diesem Jahr auf den 26. Januar 2026 fällt. 
 
Der Bedarf für eine Bereinigung des Lagers dürfte in etlichen Unternehmen der Textil- und 
Modebranche vorhanden sein. Die Kältewelle Anfang Januar hat zwar einige Kaufimpulse und 
Nachfragen nach warmer Bekleidung gebracht, konnte die Einbußen jedoch längst nicht 
kompensieren.  
 
Zur Unterstützung des Handels hat der BTE am 19. Januar 2026 in einer Pressemeldung für die 
Publikumsmedien den Start des Winter-Schluss-Verkaufs angekündigt. Ein Shopping-Bummel 
dürfte sich für die Kunden lohnen. Der BTE geht davon aus, dass aktuelle Medienberichte über den 
Schlussverkauf die Frequenzen in den Einkaufslagen erhöhen und davon auch Modegeschäfte 
profitieren können, die sich nicht am Schlussverkauf beteiligen. Die Pressemeldung ist unter 
www.bte.de einzusehen. 

Stores of the year 2026: Jetzt bewerben!  

Noch bis zum 3. Februar 2026 können sich Unternehmen beim Wettbewerb „Stores of the Year“ 
bewerben. In fünf Kategorien, darunter die Kategorien „Fashion“, „Concept Store“ und „Out of Line“, 
zeichnet der Handelsverband Deutschland (HDE) jährlich herausragende und innovative Händler 
aus, deren Umbau oder Neugestaltung nicht länger als ein Jahr zurückliegen darf.  
 
Eine Jury beurteilt die Geschäfte nach ihrem Innovationsgrad, dem Kundennutzen, ihrem 
Wertschöpfungspotenzial, dem Erlebniswert, ihrer Leitbildfunktion und dem Alleinstellungsmerkmal. 
Dazu zieht die Jury u.a. folgende Faktoren heran: Raum und Design für den Shop, die 
Zusammensetzung des Sortimentes und die Wareninszenierung.  
 
Das Bewerbungsformular ist abrufbar unter www.einzelhandel.de/stores-of-the-year. Die Preisträger 
werden im Rahmen des nächsten Handelsimmobilienkongresses am 24./25. März 2026 in Berlin 
gekürt. 

Ticket schon gekauft? Auf geht’s zur ILM 

Die nächste Ausgabe der Internationalen Lederwarenmesse (ILM) steht vor der Tür. Vom 7. bis zum 

mailto:info@bte.de
mailto:padberg@bte.de
http://www.bte.de/
http://www.einzelhandel.de/stores-of-the-year


 
 

Impressum  Newsletter des BTE Handelsverband Textil | Schuhe | Lederwaren für EHV-Mitglieder  Seite | 4 
 Herausgeber BTE e.V., Am Weidendamm 1a, 10117 Berlin, Tel.: 030 / 72 62 51 95  
  E-Mail: info@bte.de; Verantwortlich: Rolf Pangels 

9. Februar 2026 öffnet die Messe Offenbach ihre Messehallen und wird zum Hotspot des 
Fachhandels für Reisegepäck, Handtaschen, Schulartikel und Accessoires. Die 163. Ausgabe 
verspricht 300 Marken aus insgesamt 25 Ländern.   
 
Darüber hinaus lockt ein attraktives Rahmenprogramm mit Networking-Events, Trendvorträgen, 
Talks und After-Work-Partys.  Weitere Informationen dazu und Registrierung unter https://ilm-
offenbach.de.  
  
Hinweis: Zeitgleich findet vom 6. bis 10. Februar in Frankfurt die internationale Konsumgütermesse 
Ambiente statt. Ein kostenloser Shuttle Service verbindet beide Messen miteinander.   
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